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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ver-
dichtungskontrolle insbesondere von Schwarzdecken im
Straßen- und Wegebau mit zwei Vibrationswalzen, zwei
Verdichtungskontrollvorrichtungen und einer Auswerte-
einheit, die die Messergebnisse der zwei Verdichtungs-
kontrollvorrichtungen gegenüberstellt, wobei die zwei Vi-
brationswalzen miteinander im wesentlichen Spurgetreu
verfolgend gekoppelt sind.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur
Verdichtungskontrolle gemäß des Oberbegriffs des An-
spruchs 7.
[0003] Es ist altbekannt, daß bei der Bearbeitung von
Boden mit Verdichtungsgeräten durch die Anwendung
von ständigen Verdichtungskontrollen eine wirtschaftli-
chere Bauausführung möglich ist. Üblicherweise basie-
ren solche Verdichtungskontrollvorrichtungen darauf,
daß während der Vibrationsverdichtung des Bodens die
Reflektion der Schwingungen gemessen werden, die
vom Verdichtungsgerät übertragen werden: Von einem
sehr lockeren Material wird kaum Vibrationsenergie zu-
rückreflektiert, bereits stark verdichteter Boden oder im
Extremfall eine massive Betonplatte, gibt dagegen prak-
tisch die volle Schwingungsenergie an eine Vibrations-
walze zurück.
[0004] Derartige Verdichtungskontrollvorrichtungen
können beispielsweise am Walzenrahmen befestigte Im-
puls-Wandler sein, die zusammen mit einem Beschleu-
nigungs-Meßverfahren mit statistischer Ausführung fun-
gieren.
[0005] Es können von einem derartigen Beschleuni-
gungsgeber am Walzenrahmen aber auch die Schlag-
kräfte registriert werden, die auftreten, wenn die vibrie-
rende Bandage einer Vibrationswalze die zu verdichten-
de Oberfläche bearbeitet.
[0006] Wenn sich bei derartigen Verdichtungskontroll-
vorrichtungen trotz zunehmender Anzahl von Verdich-
tungsübergängen die Verdichtung nicht mehr ändert, ist
die mit diesem bestimmten Verdichtungsgerät erzielbare
höchste Dichte erreicht. Diese Dichte ist bereits über-
schritten, wenn der ermittelte Wert wieder absinkt, da
eine Auflockerung eintritt.
[0007] Die US 4870601 offenbart beispielsweise ein
Walzengerät mit einer über ein Gelenk an eine Antriebs-
einheit verbundenen Vibrationswatze mit zwei am Lager-
gehäuse der Walze angeordneten Verdichtungskontroll-
vorrichtungen. Die Auswertung der mit den zwei Verdich-
tungskontrollvorrichtungen ermittelten Werte für die Wal-
zenbeschleunigung und die Walzengeschwindigkeit er-
folgt mittels einer Auswerteeinheit, die die Messergeb-
nisse der beiden Verdichtungskontrollvorrichtungen zu
einem Wert verarbeitet, welcher zur späteren Mittelwert-
berechnung gespeichert wird.
[0008] Derartige Verdichtungskontrollvorrichtungen
stoßen aber an ihre Grenzen, wenn es um die Verdich-
tung von Schwarzdecken geht:
[0009] Bei der Ermittlung der dynamischen Bodenstei-

figkeit mit den oben beschriebenen bekannten Methoden
auf Asphaltschichten kann die Steifigkeit und damit die
Dichtigkeit der Asphaltschicht nicht genau ermittelt wer-
den, da die Steifigkeit der Asphaltschicht in hohem Maße
temperaturabhängig ist. Eine genaue Temperaturmes-
sung der Asphaltschicht ist nicht möglich. Insbesondere
kann die leicht zu ermittelnde Oberflächentemperatur der
Asphaltschicht nicht als Maß genommen werden für die
Temperatur der gesamten Schicht, unter anderem auch,
da die Temperatur der Oberflächenschicht zu stark von
Umgebungseinflüssen wie herrschendem Wind oder Re-
gen abhängig ist, die aber keinen Einfluß auf die Tem-
peratur im Inneren der Asphaltschicht haben.
[0010] Letztlich sind somit die bei Überfahrt mit be-
kannten Verdichtungskontrollvorrichtungen ermittelten
Werte im Schwarzdeckenbau für die Feststellung der
Verdichtung der Asphaltschicht nicht aussagekräftig ge-
nug im Hinblick auf die Abhängigkeit der dynamischen
Steifigkeit der Asphaltschicht von der in ihr herrschenden
Temperatur.
[0011] Damit ist insbesondere der bisher bei der Bo-
denverdichtung beschrittene Weg versperrt, die bei einer
ersten Überfahrt mit einer eine Verdichtungskontrollvor-
richtung aufweisenden Vibrationswalze ermittelten Wer-
te abzuspeichern und mit den bei einer zweiten Überfahrt
ermittelten Werten zu vergleichen, um von den Unter-
schieden auf die Verdichtung zu schließen. Die zwischen
zwei Übergängen mit einer Maschine auftretenden Tem-
peraturveränderungen in der Asphaltschicht haben ei-
nen nicht kompensierbaren Einfluß.
[0012] Diese Nachteile werden bei der US 5 952 561
durch eine Tandemwalze, bei welcher jeweils eine Ver-
dichtungskontrollvorrichtung vor und hinter den Vibrati-
onswalzen angeordnet ist gelöst. Es kann aber auch eine
der beiden Verdichtungskontrollvorrichtungen zwischen
den beiden Vibrationswalzen angebracht sein. Eine Aus-
werteeinheit stellt die Messergebnisse der zwei Verdich-
tungskontrollvorrichtungen gegenüber, wobei die Tem-
peraturänderung in des Asphaltschicht vernachlässigt
werden kann.
[0013] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung und ein Verfahren zur Verdichtungskontrolle
zu schaffen, welche/s die oben genannten Nachteile
nicht aufweist und ein ermittlungsortidentisches Gegen-
überstellen der Messergebnisse ermöglicht.
[0014] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei einer
gattungsgemäßen Vorrichtung zur Verdichtungskontrol-
le dadurch gelöst, dass die Vibrationswalzen jeweils mit
einer der Verdichtungskontrollvorrichtungen versehen
sind, und dass die Auswerteeinheit ein Verzögerungs-
element enthält, mit dem die Messergebnisse der ersten
Verdichtungskontrollvorrichtung Zwischen zuspeichern
sind, zum ermittlungsortidentischen Gegenüberstellen
mit den Messergebnissen der zweiten Verdichtungskon-
trollvorrichtung.
[0015] Bezüglich des Verfahrens zur Verdichtungs-
kontrolle wird die Aufgabe dadurch gelöst, dass die Vi-
brationswalzen jeweils mit einer der Verdichtungskon-
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trollvorrichtungen versehen sind, wobei ein Verzöge-
rungselement die Messergebnisse der einen Verdich-
turgskontrollvorrichtung in Abhängigkeit einer von der
Fahrgeschwindigkeit und dem Abstand der beiden mit-
einander gekoppelten Vibrationswalzen bestimmten
Haltezeit zwischenspeichert und zum ermittlungsorti-
dentischen Gegenüberstellen mit den Messergebnissen
der anderen Verdichtungskontrollvorrichtung verzögest
weitergibt.
[0016] Vorteilhafte Weiterbildungen werden in den ab-
hängigen Ansprüchen beschrieben.
[0017] Die Erfindung hat den Vorteil, daß durch die mit
der ersten Vibrationswalze gekoppelte zweite Vibrations-
walze der zweite Übergang zeitlich so unmittelbar fol-
gend zu erreichen ist, daß der zwischen den beiden Über-
gängen liegende Zeitraum im Hinblick auf eine Tempe-
raturänderung in der Asphaltschicht vernachlässigt wer-
den kann. Desweiteren können durch die vorhandene
Auswerteeinheit, die die Meßergebnisse der beiden in
der ersten bzw. der zweiten Vibrationswalze zugeordne-
ten Verdichtungskontrollvorrichtungen gegenüberstellt,
auch Einflüsse kompensiert werden, wenn aufgrund der
vorhandenen Meßtiefe die Steifigkeit des unter den As-
phaltschichten liegenden Untergrundes anteilig mitge-
messen wird. Dieser Einfluß der Untergrundsteifigkeit
kann durch Differenzbildung bei den Meßergebnissen
bei der Gegenüberstellung eliminiert werden.
[0018] Der Erfindung liegt dabei auch die Erkenntnis
zugrunde, daß die Änderung der Asphaltsteifigkeit ein
recht guter Referenzwert für die Zunahme des Verdich-
tungsfortschrittes des Asphaltes ist.
[0019] Durch die erfindungsgemäße Kopplung der bei-
den Vibrationswalzen, durch die eine im wesentlichen
spurgetreue Verfolgung der ersten durch die zweite Vi-
brationswalze ermöglicht wird, wird noch eine Besonder-
heit im Schwarzdeckenbau berücksichtigt, die einen er-
heblichen Unterschied zur üblichen Bodenverdichtung
mit Vibrationswalzen darstellt: Während bei den üblichen
Verdichtungsvorgängen die einzelnen Verdichtungsbah-
nen Spur an Spur parallel nebeneinanderliegen, wird im
Schwarzdeckenbau zur Verhinderung von Rillenbildun-
gen ein schleifen- und meanderförmiger Fahrweg ge-
wählt, der bei einem separaten zweiten Übergang nor-
malerweise nicht reproduzierbar ist.
[0020] Durch die spurgetreue Koppelung der beiden
Vibrationswalzen ist diese Problematik überwunden.
[0021] Für die während des Verdichtungsprozesses
ermittelten Werte enthält die Auswerteeinheit noch ein
Verzögerungselement, mit dem die Meßergebnisse der
ersten Verdichtungskontrollvorrichtung zwischenzuspei-
chern sind zum ermittlungsortidentischen Gegenüber-
stellen mit den Meßergebnissen der zweiten Verdich-
tungskontrollvorrichtung.
[0022] Es ist einleuchtend, daß die Haltezeit des Ver-
zögerungselementes abhängig ist von der Fahrge-
schwindigkeit und dem Abstand der beiden miteinander
gekoppelten Vibrationswalzen.
[0023] Am vorteilhaftesten läßt sich die spurgetreue

Kopplung der Vibrationswalzen in einer Tandemwalze
erreichen. Es liegt aber auch im Rahmen der Erfindung,
die Vibrationswalzen in zwei separaten Walzenzügen
vorzusehen, die dann insbesondere über ein rechnerge-
stütztes Nachführverfahren miteinander gekoppelt sind.
Bei diesem rechnergestützten Nachführverfahren kann
beispielsweise auf satellitengestützte Global-Posi-
tioning-Systeme (GPS) zurückgegriffen werden. Die bei-
den einander nachgeführten Walzenzüge können aber
auch über Radar, Ultraschall, Infrarot etc. miteinander
gekoppelt sein. Selbstverständlich ist auch eine starre
Koppelung über eine Stange möglich.
[0024] Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, daß
die zwei vorgesehenen Verdichtungskontrollvorrichtun-
gen kalibrierbar sind, um so Unterschiede in der
Meßwertaufnahme ausgleichen zu können. Insbesonde-
re wird für die Kalibrierung vorgeschlagen, die zwei Vi-
brationswalzen auf Elemente mit bekannten und/oder
gleichen dynamischen Steifigkeiten aufzusetzen, bei-
spielsweise Blöcke aus elastischem Material, und dann
die sich ergebenden Meßwerte abzugleichen.
[0025] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels. Dabei zeigt

Figur 1 eine Seitenansicht eines Verdichtungsgerä-
tes, bei dem eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung vorgesehen ist;

Figur 2 eine schematische Skizze, an der die Verdich-
tungskontrollvorrichtungen im Zusammen-
hang mit der Auswerteeinheit dargestellt sind.

[0026] In Figur 1 erkennt man ein Verdichtungsgerät
in Form einer bekannten Tandemwalze mit zwei Vibrati-
onswalzen, das äußerlich den herkömmlichen Aufbau
aufweist. Das Verdichtungsgerät hat eine vordere Walze
1, die am vorderen Aufbau 2a befestigt ist, an dem sich
auch der Führerstand der Tandemwalze befindet, und
eine hintere Walze 3, die Bestandteil des hinteren Auf-
baues 2b ist, das auch den Antriebsmotor des Verdich-
tungsgerätes enthält. Zur Lenkbarkeit dieser Tandem-
walze sind die beiden Aufbauten 2a und 2b über ein Pen-
delknickgelenk 4 miteinander verbunden.
[0027] In der Figur 2 ist eine Skizze dargestellt, in der
man erkennt, daß die vordere Walze 1 mit einer ersten
Verdichtungskontrollvorrichtung 5 versehen ist, wie auch
die zweite Vibrationswalze 3 mit einer zweiten Verdich-
tungskontrollvorrichtung 6 versehen ist. Diese Verdich-
tungskontrollvorrichtungen 5 und 6 arbeiten in der aus
der Erdverdichtung bekannten Weise, indem sie die dy-
namische Bodensteifigkeit ermitteln. Sie ermitteln dabei
im hier dargestellten Beispiel die dynamische Ge-
samtsteifigkeit sowohl der von ihnen verdichteten As-
phaltschicht 7, als auch anteilig die Steifigkeiten des dar-
unter befindlichen, bereits verdichteten Untergrundes 8.
[0028] Die von den beiden Verdichtungskontrollvor-
richtungen 5 und 6 ermittelten dynamischen Gesamtstei-
figkeiten werden als Meßergebnisse an eine Auswerte-
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einheit 9 weitergeleitet, die die von der vorderen bzw.
der hinteren Verdichtungskontrollvorrichtung erhaltenen
Meßergebnisse gegenüberstellt. Dabei wird durch Ver-
gleich der gemessenen Steifigkeit an der vorderen bzw.
hinteren Walze die Zunahme der Steifigkeit resultierend
aus den Überfahrten der Walzen ermittelt. Wird die Zu-
nahme gering, kann die Verdichtung der Asphaltschicht
7 als abgeschlossen angenommen werden.
[0029] Da die vordere Walze 1 und die hintere Walze
3 über den Aufbau 2 mit einem relativ kurzen Abstand
zwischeneinander gekoppelt sind, vergeht zwischen den
Überfahrten der vorderen Walze 1 und der hinteren Wal-
ze 2 an der gleichen Stelle nur eine sehr geringe Zeit-
dauer, so daß sich die Temperatur des Asphaltes, von
der die Steifigkeit der Asphaltschicht neben der Verdich-
tung noch abhängt, nicht ändert. Die mit der ersten und
der zweiten Verdichtungskontrollvorrichtung ermittelten
Werte sind somit, da sie bei quasi gleicher Temperatur
ermittelt wurden, von dieser unabhängig.
[0030] Durch eine Differenzbildung in der Auswerte-
einheit 9 wird auch der Einfluß der Untergrundsteifigkeit
eliminiert. Das von der Auswerteeinheit 9 an eine Anzei-
gevorrichtung 10 übermittelte Ergebnis ist somit ein di-
rektes Maß für die erreichte Verdichtung der Asphalt-
schicht 7.
[0031] Bei dieser Anzeigevorrichtung 10 kann es sich
beispielsweise um ein den Verdichtungsunterschied an-
zeigendes Zeigerinstrument handeln aber auch eine
Leuchtdiodenanzeige, die ampelartig eine ausreichende
oder noch nicht ausreichende Verdichtung signalisiert.
[0032] Um die von den Verdichtungskontrollvorrich-
tungen 5 und 6 gelieferten Meßwerte direkt miteinander
vergleichen zu können, sind im hier dargestellten Bei-
spiel zum Ausgleich von walzenspezifischen Unterschie-
den in den Kontrollvorrichtungen noch Kalibrierelemente
11 vorgesehen, mit denen beispielsweise unterschiedli-
che Walzengewichte ausgleichbar sind. Um im übrigen
mit der Anzeigeeinheit 10 den mit den Walzen 1 oder 3
ermittelten Meßwert für die gleiche Bodenstelle zu ver-
gleichen, ist in der Auswerteeinheit 9 noch ein Verzöge-
rungselement 12 integriert. Dessen Haltedauer zur ver-
zögerten Weitergabe von der vorderen Walze 1 ermittel-
ten Meßwertes ist abhängig von dem Abstand zwischen
der vorderen Walze 1 und der hinteren Walze 3 sowie
von der Geschwindigkeit entsprechend dem Pfeil 13 in
den Figuren 1 und 2.
[0033] Es sei noch erwähnt, daß die Walze 3 im hier
dargesellten Beispiel der Walze 1 aufgrund der mecha-
nischen Kopplung im Aufbau 2 und dem Pendelknickge-
lenk 4 im wesentlichen spurgetreu folgt, so daß es sich
bei dem mit den beiden Walzen 1 und 3 ermittelten Wer-
ten um Meßwerte jeweils identischer Stellen handelt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Verdichtungskontrolle, insbesonde-
re von Schwarzdecken im Straßen- und Wegebau,

mit zwei Vibrationswalzen (1, 3), mit zwei Verdich-
tungskontrollvorrichtungen (5, 6) und mit einer Aus-
werteeinheit (9), die die Messergebnisse der zwei
Verdichtungskontrollvorrichtungen (5, 6) gegen-
überstellt, wobei die zwei Vibrationswalzen (1, 3) mit-
einander im wesentlichen spurgetreu verfolgend ge-
koppelt sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vibrationswalzen (1, 3) jeweils mit einer
der Verdichtungskontrollvorrichtungen (5, 6) verse-
hen sind, und dass die Auswerteeinheit (9) ein Ver-
zögerungselement (12) enthält, mit dem die Messer-
gebnisse der ersten Verdichtungskontrollvorrich-
tung (5) zwischenzuspeichern sind, zum ermitt-
lungsortidentischen Gegenüberstellen mit den Mes-
sergebnissen der zweiten Verdichtungskontrollvor-
richtung (6).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vibrationswalzen (1, 3) in einer Tandem-
walze gekoppelt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vibrationswalzen (1, 3) in zwei separaten
Walzenzügen sind, die über ein rechnergestütztes
Nachführverfahren miteinander gekoppelt sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zwei Verdichtungskontrollvorrichtungen (5,
6) kalibrierbar sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Auswerteeinheit (9) eine optische Anzei-
geeinheit (10) zugeordnet ist.

6. Verfahren zur Verdichtungskontrolle, insbesondere
für Schwarzdecken im Straßen- und Wegebau, wo-
bei der Untergrund mit einer zwei Vibrationswalzen
(1, 3) und zwei Verdichtungskontrollvorrichtungen
(5, 6) umfassenden Verdichtungsvorrichtung ver-
dichtet wird, wobei die zwei Vibrationswalzen (1, 3)
miteinander im wesentlichen spurgetreu verfolgend
gekoppelt sind, wobei Messergebnisse des zu ver-
dichtenden Untergrundes von den beiden Verdich-
tungskontrollvorrichtungen (5, 6) ermittelt werden,
und wobei die Messergebnisse in einer Auswerte-
einheit (9) zur Ermittlung des Verdichtungsgrades
gegenübergestellt werden,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vibrationswalzen (1, 3) jeweils mit einer
der Verdichtungskontrollvorrichtungen (5, 6) verse-
hen sind, und dass ein Verzögerungselement (12)
die Messergebnisse der einen Verdichtungskontroll-
vorrichtung (5) in Abhängigkeit einer von der Fahr-
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geschwindigkeit und dem Abstand der beiden mit-
einander gekoppelten Vibrationswalzen (1,3) be-
stimmten Haltezeit zwischen speichert und zum er-
mittlungsortidentischen Gegenüberstellen mit den
Messergebnissen der anderen Verdichtungskon-
trollvorrichtung (6) verzögert weitergibt.

7. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messergebnisse an einer die Vibrations-
walzen (1, 3) koppelnden Tandemwalze ermittelt
werden.

8. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messergebnisse an in zwei separaten Wal-
zenzügen gekoppelten Vibrationswalzen (1, 3) er-
mittelt werden, wobei diese über ein rechnergestütz-
tes Nachführverfahren miteinander gekoppelt sind.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass walzenspezifische Unterschiede mittels eines
Kalibrierelementes (11) ausgeglichen werden.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch Vergleich der gemessenen Steifigkeiten
an den Vibrationswalzen (1, 3) resultierend aus den
Überfahrten die Zunahme der Steifigkeit als Maß für
den Verdichtungsgrad ermittelt wird.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Messergebnisse die dynamische Ge-
samtsteifigkeit sowohl von der zu verdichtenden As-
phaltschicht als auch anteilig der Steifigkeiten des
darunter befindlichen, bereits verdichtenden Unter-
grundes ermittelt werden.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Einfluss der Steifigkeit des unter der zu
verdichtenden Asphaltschicht befindlichen, bereits
verdichtenden Untergrundes durch eine Differenz-
bildung der Messergebnisse bei der Gegenüberstel-
lung in der Auswerteeinheit (9) eliminiert wird.

Claims

1. Device for compaction control, in particular of black
top pavement in street and road construction, having
two vibratory rollers (1, 3), two compaction control
devices (5, 6) and an evaluation unit (9) which com-
pares the measurement results of the two compac-
tion control devices (5, 6), wherein the two vibratory
rollers (1, 3) are coupled with one other so as to

follow essentially the same track, characterized in
that the vibratory rollers (1, 3) are each provided
with one of the compaction control devices (5, 6) and
that the evaluation unit (9) contains a time-delay el-
ement (12) with which the measurement results of
the first compaction control device (5) are to be
stored for a comparison with the measurement re-
sults of the second compaction control device (6)
based on identical points of determination.

2. Device according to claim 1, characterized in that
the vibratory rollers (1, 3) are coupled in a tandem
roller.

3. Device according to claim 1, characterized in that
the vibratory rollers (1, 3) are in two separate rolling
mill drives, which are coupled with one another via
a computer-assisted guidance system.

4. Device according to claim 1, characterized in that
the two compaction control devices (5, 6) can be
calibrated.

5. Device according to claim 1, characterized in that
an optical display unit (10) is allocated to the evalu-
ation unit (9).

6. Method for compaction control, in particular of black
top pavement in street and road construction, where-
in the ground is compacted with a compaction device
comprising two vibratory rollers (1, 3) and two com-
paction control devices (5, 6), wherein the two vibra-
tory rollers (1, 3) are coupled with one other so as
to follow essentially the same track, wherein meas-
urement results of the ground to be compacted are
determined by both compaction control devices (5,
6) and wherein the measurement results are com-
pared in an evaluation unit (9) for the determination
of the degree of compaction, characterized in that
the vibratory rollers (1, 3) are each provided with one
of the compaction control devices (5, 6) and that a
time-delay element (12) stores the measurement re-
sults of the compaction control device (5) in depend-
ence on a holding time determined by the speed of
travel and the distance between the two vibratory
rollers (1,3) coupled with one another and relays
these results after a time delay for a comparison with
the measurement results of the other compaction
control device (6) based on identical points of deter-
mination.

7. Method according to claim 6, characterized in that
the measurement results are determined at a tan-
dem roller coupling the vibratory rollers (1,3).

8. Method according to claim 6, characterized in that
the measurement results are determined at vibratory
rollers (1, 3) coupled in two separate rolling mill
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drives, wherein these are coupled with one another
via a computer-assisted guidance system.

9. Method according to claims 6 to 8, characterized
in that roller-specific differences are compensated
by means of a calibration element (11).

10. Method according to one of claims 6 to 9, charac-
terized in that, by means of a comparison of the
stiffnesses measured at and as a result of the cross-
ings of the vibratory rollers (1, 3), the increase in
stiffness is determined as a measure of the degree
of compaction.

11. Method according to one of claims 6 to 10, charac-
terized in that the dynamic overall stiffness of the
asphalt layer to be compacted as well as the propor-
tional stiffnesses of the already compacted ground
underneath are determined as measurement re-
sults.

12. Method according to claim 11, characterized in that
the influence of the stiffness of the already compact-
ed ground beneath the asphalt layer to be compact-
ed is eliminated by a differential calculation of the
measurement results in the evaluation unit (9) during
the comparison.

Revendications

1. Dispositif pour le contrôle du compactage, en parti-
culier de revêtements bitumeux dans la construction
de routes et de chaussées, avec deux rouleaux vi-
brants (1, 3), avec deux dispositifs de contrôle du
compactage (5, 6) et avec une unité d’analyse (9)
qui compare les résultats de mesure des deux dis-
positifs de contrôle du compactage (5, 6), dans le-
quel les deux rouleaux vibrants (1, 3) sont couplés
entre eux de façon à se suivre sensiblement à la
trace,
caractérisé en ce que les rouleaux vibrants (1, 3)
sont munis chacun de l’un des dispositifs de contrôle
du compactage (5, 6) et en ce que l’unité d’analyse
(9) contient un élément temporisateur (12) qui per-
met d’enregistrer les résultats de mesure du premier
dispositif de contrôle du compactage (5) en vue
d’une comparaison au même point de mesure avec
les résultats de mesure du deuxième dispositif de
contrôle du compactage (6).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les rouleaux vibrants (1, 3) sont couplés pour
former un rouleau tandem.

3. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les rouleaux vibrants (1, 3) se trouvent dans
deux trains de rouleaux séparés qui sont couplés

entre eux par un procédé de poursuite assisté par
ordinateur.

4. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les deux dispositifs de contrôle du compac-
tage (5, 6) peuvent être étalonnés.

5. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’unité d’analyse (9) est associée à une unité
d’affichage optique (10).

6. Procédé pour le contrôle du compactage, en parti-
culier de revêtements bitumeux dans la construction
de routes et de chaussées, dans lequel le substrat
est compacté avec un dispositif de compactage com-
prenant deux rouleaux vibrants (1, 3) et deux dispo-
sitifs de contrôle du compactage (5, 6), dans lequel
les deux rouleaux vibrants (1, 3) sont couplés entre
eux de façon à se suivre sensiblement à la trace,
dans lequel des résultats de mesure du substrat à
compacter sont déterminés par les deux dispositifs
de contrôle du compactage (5, 6) et dans lequel les
résultats de mesure sont comparés dans une unité
d’analyse (9) pour déterminer le degré de compac-
tage,
caractérisé en ce que les rouleaux vibrants (1, 3)
sont munis chacun de l’un des dispositifs de contrôle
du compactage (5, 6) et en ce qu’un élément tem-
porisateur (12) enregistre les résultats de mesure
d’un dispositif de contrôle du compactage (5) en
fonction d’un temps d’arrêt déterminé par la vitesse
de marche et la distance entre les deux rouleaux
vibrants (1, 3) couplés entre eux et les transmet avec
un temps de retard pour une comparaison au même
point de mesure avec le résultat de mesure de l’autre
dispositif de contrôle du compactage (6).

7. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en
ce que les résultats de mesure sont déterminés sur
un rouleau tandem couplant les rouleaux vibrants
(1, 3).

8. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en
ce que les résultats de mesure sont déterminés sur
deux rouleaux vibrants (1, 3) couplés dans deux
trains de rouleaux séparés, lesquels sont couplés
entre eux par un procédé de poursuite assisté par
ordinateur.

9. Procédé selon l’une des revendications 6 à 8, ca-
ractérisé en ce que les différences spécifiques des
rouleaux sont compensées au moyen d’un élément
d’étalonnage (11).

10. Procédé selon l’une des revendications 6 à 9, ca-
ractérisé en ce que la comparaison des rigidités
mesurées au niveau des rouleaux vibrants (1, 3) qui
résultent des passages permet de déterminer l’aug-
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mentation de la rigidité qui indique le degré de com-
pactage.

11. Procédé selon l’une des revendications 6 à 10, ca-
ractérisé en ce que les résultats de mesure déter-
minés comprennent la rigidité dynamique d’ensem-
ble d’une couche d’asphalte à compacter ainsi
qu’une part de la rigidité du substrat déjà compacté
qui se trouve en dessous.

12. Procédé selon la revendication 11, caractérisé en
ce que l’influence de la rigidité du substrat déjà com-
pacté se trouvant sous la couche d’asphalte à com-
pacter est éliminée par le calcul d’une différence des
résultats de mesure lors de la comparaison dans
l’unité d’analyse (9).
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